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zu ertheilen im Stande «st, mit Bttschweiglmg seines Namens, eine Belohümia à so üttbir
zufliesseu solle. Cassel deu yten Decembr. 1779.

; v S/irstl. Heßl. Müuz-Directorium dasslbst.
L) Nachdem sich vor kurzem Thaler unter dem Mnnzsiempel der in Dalmatien liegenden Ne«

publick Nagusa, von der Jahrzahl 1756. auf der Brustbildseite mit der Umschrift: Rector R*i-
pubi. Rhacusin. auf der Wappenseite hingegen: viicat. et Sem. Reipúbl. Rhac. im Publicum
haben sehen lassen und vor Conventions-Thaler mit unterlaufen möchten, solche aber nur y Loth
3 Gr. fein halten und nach dem ConventrvnS 24 Fl. Fusi nur i Fl. 41/* kr. werth sind; als
werden solche hiermit gänzlich verrufen und ausser alle« Cours gesetzt. Cassel am 2. December
I77Y- _ _ ^ ^ 6ürstl. Hepl. Münz-Lirectorium daselbst.

7) Nachdem unter der Stadt Frankfurth am Mayn nachgemachtem Munzsiempel falsche Con-
ventionö Kopfstücke von der Jahrzahl 1766. und dergleichen halbe Kopfstücke de 1773. zmn
Vorschein gekommen, erstere aber daran leichtlich zu erkennen sind, weil sie auf der Seite, wo
das i stehet, seicht und unförmlich) ausgeprägt sind, keine Rändelung haben, sogleich auch ihre
rothe Farbe, den Urfioff. woraus sie bestehen, von selbst anzeigt, letztere hingegen auf beiden
Seiten matt, mit ungleichen und nicht scharf ausgedrückten Buchstaben und Wappen versehen,
anbey von schlechter Rändelung sind und daher einen Abguß verrathen, auch, da sie aus Mes
sing bestehen, und nur übcrsilbert sind, in kurzem gelb werden ; als wird solches dem Publico
zur Nachricht und Warnung hierdurch bekannt gemacht. Cassel den 2. Deceb. 1779.

8ürftl- Heßl. Münz-Dircctorium daselbst.
3) Nachdem die plansmaßige Ziehung der Ulten Classe von der gegenwärtigen hiesigen XXlItm

Lotterie andeute mit aller Ordnung beendiget worden; so werden die Herren Interessenten,
nicht nur die darinn gefallene Gewinne, nach Abzug des roten Pfennigs und \ tzfgr. von einem
jeden Gewinn-Thaler, binnen der im Plan bestirnten vierwöchigen Frist, von deneujenigen
Herren Collecteurs, bey welchen die Einlagen geschehen, gegen die sofort auszuhändigende
Örgmal-GewnimLoose in Empfang zu nehmen, sondern auch die Renovation derer im Spiel
verbliebenen Billets um so mehr zu beschleunigen geliehen, als die Ziehung der folgenden gtcn
Classe in genauester Befolgung des Plans am allen Januar a. f. ohnfehlbär geschiehet. Auch
stehen noch einige Kauf-Loose zu dieser gten Classe, als: Ganze zu Sechs Rllstr. ZwölsGar.
Halbe zu £tey Rrhlr. Sechs Ggr. und Viertels zu Ein Rthlr. Fünfzehn Ggr. in sämtlichen
Collccturen zu erhalten. Cassel den 15. Dee. 1779.

8ürstl. Heßl. Direction der gnädigst garantirte» Classen-Lotterie daselbst.

Gelehrte S a ch e n.

I) Iu Erlangung der jurist. Doctorwürde vertheidigten zu Marburg am 11. Nov. Hr. Arnold
Icken und am2Z. dess. Hr. Joh. Ludwig Jckon, be»)de aus Bremen, ihre gehaltene Jnaugur.
Diss. die erstere handelte de pupilloriiin ac minorimi in bonis tutormn curatorumve pignore
atque privilegio: die andere: de relegato dedito.

Bücher, so 51; verkaufen.

I) Bey' dem Buchhändler Hr. Cramer sind allerhand auserlesene Sorten NeujahrSwünsche, so
wohl in Bogen mit Einfassungen als auch auf Atlas gedruckte, ingleicheu die Gotbaische und
Eöttiugrsche Sack-Calender Deutsche und Französische eingebunden in den bekannten Meisen

s)^N«!chsiehende noch sämtlich gut gebundne Bücher siud zu verkaufen, als: Portraits aller Hrn.
Bürgermeister der Republik und Stadt Zürch, von dem Jahr 1336 bis 1742, tu 60 kostbaren

Kupferstichen, herausgegeben von Seb. Walch, und mit einer Vorrede begleitet, gr. Folio
Empten 1756. Frd- 10 Rthlr. Des Hrn. Landgrafen Carl Hochfürstl. Durch!. Italiänische
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